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Schräge oder ſteile Schrift
Mit Freude begrüßen wir die mannichfachen Beſtrebungen

unſerer Tage die Schüler zumal an den höheren Schulen
von der zum Theil faſt unerträglichen Ueberbürdung zu be
freien und ihnen ohne Schädigung ihrer Ausbildung
ihre mündlichen und ſchriftlichen Leiſtungen zu erleichtern
Sei es mir geſtattet hier einmal eine Sache zur Sprache zu
bringen die freilich mit den genannten Beſtrebungen nicht in
unmittelbarem Zuſammenhange ſteht und in vieler Augen
höchſt unbedeutend erſcheinen mag die aber doch wenn man
ruhig und beſonnen meine Worte erwägen wird viel wichtiger
iſt als ſie auf den erſten Blick erſcheint Jch meine die
Schrift ſelbſt die Geſtalt welche wir den geſchriebenen Buch
ſtaben geben

Wenn man die Hände in leichter ungezwungener natürlicher
Lage vor ſich auf den Tiſch legt ſo zeigen die Finger der
halb offenen rechten Hand nach links hin und die der linken

nach rechts Nehme ich nun eine Schreibfeder in die rechte
Hand und beginne in dieſer natürlichen Lage zu ſchreiben ſo
erhalten die Buchſtaben eine ſteile ſenkrechte Stellung Be
wege ich nun die Hand beim Weiterſchreiben langſam nach
rechts ſo behalten die Buchſtaben bei dieſer naturgemäßigen
Lage der Hand ihre ſenkrechte Stellung Bei allzu ſchneller Be
wegung der Hand würden ſie gar ein wenig rückwärts nach links
ſich neigen nimmermehr aber können ſie dies nach rechts hin

Nun aber iſt es heutzutage weitverbreitete ja faſt allgemeine
Sitte die geſchriebenen Buchſtaben ſtark nach rechts hin zu
neigen Da müſſen wir nach dem Vorigen zunächſt ſagen
Naturgemäß dem Bau der menſchlichen Hand entſprechend
iſt das keineswegs im Gegentheil es iſt unnatürlich und nur
durch Zwanganthun zu erreichen Gar viele fühlen dieſen
Zwang und ſuchen ſich dadurch zu helſen daß ſie dem zu be
ſchreibenden Blatte eine ſchiefe Stellung geben indem ſie die
rechte obere Ecke des Blattes nach links hinſchieben Ja das
geht ſoweit daß in Schulen geradezu der Befehl gegeben wird
das Schreibheft ſo zu drehen daß die rechte obere Spitze faſt
um einen Viertelkreisbogen nach links hin geſchoben wird
Warum wird denn nun ſolch ſeltſamer Befehl gegeben Ein
fach deshalb damit die Schrift recht ſchräg werde Denn bei
dieſer Lage des Heftes kommen die Buchſtaben die das Kind
ſteil fchreibt ſchräg zu liegen Und inſofern iſt jener Befehl
ſogar eine Art Barmherzigkeit ſo lange man ſchräge Schrift
fordert Wenn wir nämlich auf einem gerade vor uns
liegenden Blatte ſchräg ſchreiben wollen ſo müſſen wir die
rechte Hand unnatürlich verzerren oder den ganzen Körper
oder wenigſtens den rechten Ellenbogen nach links hin biegen

Aber iſt es denn nothwendig daß die Schriſt ſchräg ſei und
daß zu dieſem Zwecke Verzerrungen der Hand oder Ver
ſchiebungen des Papierblattes vorgenommen werden Wir
gehen noch weiter und fragen Jſt denn wirklich die ſchräge
Schrift etwas ſo Schönes daß um ihretwillen Verkehrtheiten
gemacht werden müſſen Freilich ſehen wir faſt ausſchließlich
immer ſchräge Schrift und haben uns ſo an dieſen Anblick ge
wöhnt daß wir gar nicht daran denken es könne auch anders
ſein und unſer Auge findet dieſe Schrift gleichwie endlich
auch eine häßliche Mode aus gedankenloſer Gewohnheit
ſogar ſchön Jſt ſie denn das Jch glaube wenn wir ganz
unbefangen und vorurtheilslos die Sache prüfen ſo werden
wir geſtehen müſſen es iſt unſchön es iſt widerſinnig den werden Dr H Schrader

geſchriebenen Buchſtaben eine Lage zu geben als wollten ſie
topfüber auf die Erde fallen

Wie iſt man aber auf dieſen Einfall gekommen Ein ver
nünftiger Grund iſt wohl kaum erfindlich Jch ſuche ver
gebens nach einem Vorbilde in der Natur und im Menſchen
leben Senkrecht wachſen die Bäume die a den die
Blumen Wollen wir die Bäume künftig ſchräg ziehen zum
Winkel von 45 Grad Wollen wir die Bilder unſerer Zimmer
ſchräg hängen unſere Häuſer ſchief bauen wie den Thurm von
Piſa Auch der Menſch geht aufrecht grade wo wir einen
ſchrägen Menſchen ſehen den halten wir für ſchlaff oder träge
oder krank oder betrunken

Kaiſer Friedrich hatte eine ſenkrechte Handſchrift und ſoviel
ich weiß auch unſer jetziger Kaiſerlicher Herr Wenn man ſich
dazu entſchließen wollte die ſteile Schrift nicht zu be
fehlen aber wenigſtens zu empfehlen ſo würde man etwas
Naturwidriges und zugleich Unſchönes beſeitigen Jch glaube
bemerkt zu haben daß ſich in unſeren Tagen die Freunde der
ſteilen Schrift zahlreich mehren Daß giebt mir die Hoffnung
daß dieſe über kurz oder lang die herrſchende wird Denn das
Bedürfniß der Abſchaffung ſchräger Schrift ſcheint jetzt ſogar
in Lehrerkreiſen gefühlt zu werden vor mir nämlich liegt
eine Schreibſchule in ſechs Heften von Scharff Flensburg
Huwald ſche Buchhandlung welche ein Muſter der ſenk
rechten Schreibſchrift giebt wie ſie ausdrücklich ſagt entworfen
mit Rückſichtnahme auf die Forderungen der Geſundheitslehre

Medizinalrath Dr Rembold in Stuttgart hat über die
Naturlehre des Schreibens eine beſondere Schrift verfaßt
welche des Trefflichen gar vieles enthält Leider aber hält er
an der ſchrägen Schrift feſt und um dieſe für die Geſundheit
inſchädlich zu machen fordert er daß der Heftrand von links

unten nach rechts oben in einer Neigung von 30 bis 40 Grad
bergan ſteige oder der Heftrand mit der Tiſchkante einen
Winkel von 30 40 Grad bilde Das iſt ja das oben er
wähnte wunderliche Schulgebot zugleich aber auch mittelbar
eine volle Anerkennung der ſteilen Schrift Faſſen wir doch
das Uebel gleich bei der Wurzel an und wählen die ſenkrechte
Schrift ſo ergiebt ſich das Richtige und Zweckmäßige von
ſelbſt und wir bedürfen weder Verzerrungen des Heftes noch
des Körpers

Während ich dies ſchreibe erhalte ich von Freundeshand
folgende Mittheilung zugeſchickt Jn münchener ärztlichen
Kreiſen wurden kürzlich photographiſche Momentaufnahmen
vorgezeigt 1 von einer Schultlaſſe in der alle Schüler
liegende Schrift 2 von einer ſolchen in der die Schüler
Steilſchrift ſchreiben Die Aufnahmen wurden gemacht ohne
daß die Kinder es wußten Der Unterſchied ſoll über
raſchend ſein im erſteren Falle ſitzen die Kinder alle mehr
oder weniger ſchief vor ihren Plätzen indem ſie
mit dem rechten Auge der ſchreibenden Feder möglichſt
nahe zu kommen ſuchen im zweiten Falle dagegen iſt die
Haltung eine nahezu durchgängig aufrechte und grade Das
iſt doch eine mächtige ausſchlaggebende Beſtätigung des hier
Geſagten Mit großer Freude hat es mich nach alledem
erfüllt daß auch Die Poſt 1890 Nr 300 die Worte ent
hält Die jetzt mit Recht bevorzugte ſenkrechte Schreib
ſchrift Möge dem guten Anfange ver beſte Erfolg

Poſt

Die
Zur Bekämpfung der Blutlaus geht uns von einem Freunde

unſeres Blattes folgendes zu Unter den Feinden der Obſt
kultur die in der nächſten Zeit wieder ihr Unweſen zu treiben
beginnen nimmt ohne Widerrede die Blutlaus eine hervor
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ragende wenn nicht die erſte Stelle ein
S e Dies Ungezieferdas früher kaum gekannt oder wenig beachtet wurde weil es
nur ſehr vereinzelt erſchien hat ſeit bald zwei Jahrzehnten
eine Verbreitung gefunden die den ganzen Beſtand der Apfel



bäume im Reiche zu vernichten droht Thatſächlich iſt bereits
in verſchiedenen Gegenden in denen die Baumobſtzucht eine
Lebensfrage der Bevölkerung iſt der Apfelbaum faſt gänzlichverſ wanfen Behörden und Gartenbeſitzer haben ſich mit

der Bekämpfung des Ungeziefers das wenn es einmal einen
Baum ergriffen hat und nicht alsbald entfernt wird denſelben
vollſtändig vernichtet vielfach und ernſtlich beſchäftigt Auf
Anordnung des preußiſchen landwirthſchaftlichen Miniſteriums
ſind wiederholt eingehende Unterſuchungen angeſtellt und deren
Er ebniſſe veröffentlicht auch von verſchiedenen Seiten zahl
reiche Mittel empfohlen worden die aber theils wirkungslos
waren theils durch ihre Herſtellung und Anwendung Schwierig
keiten darboten Und doch giebt es ein äußerſt einfaches und
billiges ſo weit ich weiß noch nicht öffentlich empfohlenes
Mittel das nach meinen umfaſſenden Erfahrungen bei
konſequenter Anwendung den Apfelfeind ſicher und gründlich
vernichtet Als vor etwa fünfzehn Jahren in meinem in einem
Vororte Berlins belegenen Garten zuerſt die Blutlaus auf
trat kannte ich ſie noch nicht und betrachtete mit Staunen
aber ohne jede Ahnung von dem über meine Apfelbäume
denn nur dieſe werden von dem Ungeziefer befallen herein

gebrochenen Unheil die wie friſch gefallener Schnee ausſehenden
Flocken an den Spitzen der Triebe in den Blattwinkeln und
in den Ritzen der Stämme mit denen ſich die Blutlaus um
giebt Erſt einige Zeit nachher wurde ich von einem mich
beſuchenden Gärtner über die Erſcheinung aufgeklärt Ein
zuverläſſiges Mittel dagegen kannte er nicht er rieth
mir es mit Petroleum zu verſuchen Die Anwendung
dieſes und ebenſo verſchiedener anderer bald darauf
bekannt gegebenen Mittel entbehrte aber jedes er
ſichtlichen Erfolges und da das Ungeziefer ſich
immer weiter verbreitete ſo ſah ich mich zu dem ver
zweifelten aber wie ich glaubte radikalen Mittel veranlaßt

die von dem Jnſekt befallenen Bäume abzuhauen und dem
Feuer zu überantworten um wenigſtens die noch geſunden
Bäume zu retten Aber leider war auch dieſes Vorgehen
nutzlos denn bei dem Fällen der kranken Bäume war es un
möglich geweſen zu verhindern daß ſich Theile der loſen
leichten Flocken ablöſten die dann vom Luftzug auf die ge
ſunden Bäume hinübergetragen worden waren So ſah ich
denn dem Untergange ſämmtlicher Apfelbäume entgegen als
ſich endlich noch ein von mir aus eigenem Antriebe verſuchtes
Mittel vortrefflich bewährte Daſſelbe beſteht einfach in der

Bepinſelung der von dem Ungeziefer befallenen Stellen mit
Leinöl Dies verklebt wie ich annehme die Athmungs und
Nage Organe des Jnſekts benimmt ihm ſofort jede Be
wegungsfähigkeit und verhindert auch das Abfliegen der Flocken
und die Entwickelung der Brut während es den Bäumen
keinen Nachtheil bereitet Das von mir beobachtete Verfahren
war nun böchſt einfach Jn meinem Garten ſtand unausgeſetzt
ein zugedecktes Gefäß mit Leinöl und daneben lag ein nicht
zu dicker ziemlich langborſtiger Pinſel deſſen Stiel an eine
lange Stange befeſtigt war um die Spitzen der Bäume
erreichen zu können So oft nun eine Flocke ſichtbar wurde
und glücklicherweiſe ſieht man ſolche auf den erſten Blick fuhr
ich mit dem getränkten Pinſel darüber hin Selbſtverſtändlich
vergeht längere Zeit bis der Garten ganz befreit iſt Eine
Abnahme des Jnſekts iſt ſchon nach wenigen Tagen bemerkbar
aber immer entdeckt man anfangs noch neue Neſter ja ſelbſt
noch im nächſten und im zweitfolgenden Jahre kommen in
einem Garten ſolche noch vereinzelt zum Vorſchein Seitdem
aber ſeit acht Jahren iſt der jetzt einem anderen Be
ſitzer gehörige Garten von der Plage vollſtändig befreit und
daſſelbe verſichern Bekannte von ihren Gärten die gleichfalls
befallen waren und mit dem von mir empfohlenen Mittel be
handelt worden ſind

Tandwirkhſchaft Garken
Die Holzwolle als Strenmaterial Die Klagen über

Strohmangel wie ſie in den letzten Jahren mit Recht erhoben
wurden mußten die Aufmerkſamkeit der Landwirthe in ſtets
wachſendem Maße der Benutzung anderweitigen Materials zu
Einſtreuzwecken zuwenden dergleichen Strohſurrogate giebt es
eine ganze Reihe welche theils in der eigenen Wirthſchaft ge
wonnen werden theils käufllich zu erhalten ſind Von den
letzteren ſind die Torfſtreu und die Holzwolle die bekannteſten
Ueber die Brauchbarkeit der letzteren als Streumaterial ſind von
den Herren Dr E Ramann und v Kalitſch intereſſante Verſuche
angeſtellt und in der Oeſterreich Ungariſchen Zeitſchrift f Zucker
induſtrie und Landwirthſchaft veröffentlicht Die Waſſerkapazität
und die Zerſetzungsfähigkeit wurden als werthbeſtimmendeFaktoren betrachtet Jn Berug auf die Waſſerkapazität war das
Refultat daß alle Holzwolle aus weichen Holzarten Erle
Pappel Linde Weide Roßkaſtanien ebenſo bedeutende Waſſer
mengen aufzuſaugen imſtande waren wie Roggenſtroh die Holz
wolle von härteren Bäumen Buche Birke Eiche Eſche Akazie
und Rüſter zeigte dagegen eine geringere Waſſerkapazität immer
hin aber noch eine ſolche welche ausreichte um auch dieſe Holz
wollen als brauchbare Streumaterialien zu charakteriſiren Be
züglich der Zerſetzungsfähigkeit zeigten die verſchiedenen unter
ſuchten Streumaterialien folgende Verhältniſſe Am leichteſten
zerſetzbar war das Roggenſtroh Torfſtreu dagegen erwies ſich
als faſt unzerſetzlich Jn der Mitte von beiden ſtanden die ver
ſchiedenen Holzwollearten deren Zerſetzbarkeit durch Zuſätze von
Kainit und Chiliſalpeter vielfach noch verſtärkt werden konnte
Die Verfaſſer ziehen nun aus ihren Verſuchsreſultaten den
Schluß daß von den käuflichen Strohſurrogaten die Holzwolle
entſchieden den Vorzug vor der Torſſtreu verdiene indem ſie die
größere Zerſetzbarkeit der erſteren als einen unbedingten Vorzug
anſehen und indem ſie weiterhin der Torfſtreu den Vorwurf
machen daß dieſelbe infolge ihrer enormen Waſſerkapazität den
Thieren eine feuchte Lagerſtatt darbiete Wir können uns dieſer
Schlußfolgerung nicht anſchließen daß die größere Zerſetzbarkeit
der Holzwolle ohne weiteres ein Vorzug iſt vermögen wir nicht
einzuſehen wenn eine nicht zu langſame Zerſetzung des Düngers
im Boden auch zweifellos wünſchenswerth iſt ſo iſt es anderer
ſeits ebenſo nothwendig daß auf der Düngerſtätte die Zerſetzung
des Miſtes möglichſt unterdrückt wird um Verluſte an werth
vollen Beſtandtheilen des Düngers möglichſt zu vermeiden Der
Vorwurf aber daß die Torfſſtreu infolge ihrer großen Waſſer
kapazität den Thieren eine feuchte Lagerſtatt bereite iſt uns nicht
ganz verſtändlich uns will erſcheinen daß je größer die Fähig
keit eines Streumaterials iſt die überſchüſſige Feuchtigkeit aufzu
nehmen daſſelbe ſich auch umſomehr eignet einen trockenen
Stand für die Thiere abzugeben Auch iſt uns nicht bekannt
daß derartige üble Erfahrungen mit der Torſſtren gemacht worden

ſeien vorausgeſetzt daß nur ausreichende Quantitäten angewandt
wurden Schließlich haben die Herren Verfaſſer einen großen
Vorzug welchen die Torfſtreu der Holzwolle gegenüber hat ganz
außer Acht gelaſſen nämlich den hohen Stickſtoffgehalt der
erſteren durch welchen der Werth des gewonnenen Düngers doch
erheblich geſteigert wird Aus allen dieſen Gründen erſcheint
uns die Torfſtreu als das werthvollere der beiden käuflichen Er
ſatzmittel für Streuſtroh nichtsdeſtoweniger iſt die Holzwolle da
wo ſie bedeutend leichter erhältlich und billiger im Preiſe iſt ein
mit großem Nutzen anzuwendendes Streumaterial

Wichtige Verbeſſerung im Brennereibetriebe Jn
jüngſter Zeit hat der Maiſch und Gährprozeß der Branntwein
brennerei eine außerordentlich wichtige Verbeſſerung erfahren
durch das Effront ſche Fluorwaſſerſtoff Verfahren Das Weſen
dieſes Verfahrens beruht auf dem Zuſatze von Fluoriden zur
Maiſche Die Vortheile des Effront ſchen Verfahrens beſtehen
in der Hauptſache darin daß 1 eine Mehrausbeute von Alkohol
erzielt wird 2 daß die Schlempe eine viel haltbarere nahrhaftere
wird und ſich im Sommer dauernd hält ohne zu ſäuern 3 daß
eine Verarbeitung von ſchlechtem fauligem Material gute Aus
beuten ohne irgend welche Betriebsſtörungen giebt 9 daß
der nach dem Effront ſchen Verfahren erhaltene Rohſpiritus dem
Gernuche nach ſofort von gewöhnlichem Rohſpiritus zu unter
ſcheiden iſt und weniger nach Fuſel riecht Prof Dr Märcker
Prof Dr Saxhlet Prof Dr Tappeiner und viele Praktiker ſehen
in dem Effront ſchen Verfahren einen der bedeutendſten Fort
ſchritte welche ſeit der Einführung des Hochdruckdämpfers im
Brennereibetriebe gemacht wurden Praktiſch iſt mit großem Er
folge das Effront ſche Verfahren ſchon in vielen Brennereien
eingeführt worden ſo z B in Bayern in über 100 großen mitt
leren und kleineren Brennereien weiter in der Provinz Sachſen
Gebrüder Nagel in Trotha und werden in nächſter Zeit ver

ſuchsweiſe Einführungen dieſes Verfahrens getroffen in Thallwitz
Pomßen Belgershain und Mockau b Leipzig Die General
vertretung dieſer in allen Ländern patentirten Erfindung hat
wie wir hören für Königreich und Provinz Sachſen die Firma
Dr Heinrich König Co chemiſche Fabrik in Leipzig über
tragen erhalten
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Der Jnhaunnisbrot Baum Ceratonia seliqua eine dankbare
Zimmerpflanze Wer hat nicht als Kind mit Vergnügen ſeine
Zähne an den Schoten die von dieſen Bäumchen ſtammen wer
nicht ſchon hie und da einen ſolchen rothbraunen harten Kern in
einen irdenen Topf zu anderen Pflanzen eingeſetzt Die Samen
keimen ſehr leicht trotz ihrer Härte Dies iſt wohl ein Wink



V

reude Freilich wird man es im Zimmer nur ſelten n Blühenwie Samen überhaupt aufbewahrt werden ſollen in ihren
Hüllen dann bleiben ſie lange keimfähig Was entſteht nun aus
ſolch einem Samen des Cyrobenbaumes wie der Johannisbrot
Baum auch genannt wird Es wird keine prunkende Zierpflanze
aus demſelben aber immerhin ein hübſches Pflänzchen das gleich
dem Olivenbaume einen ſparrigen Wuchs hat und ſehr intereſſant
iſt Es gilt den Verſuch Die beiden Keimlappen kommen anf
einem ſchwachen wäſſerigen weißen Stengel hervor der nach und
nach runzlich wird eintrocknet ſo daß man ſchon meint er könne
die Samenlappen kaum ertragen aber bald brechen die erſten
Blätter hervor und auch der Stengel verholzt langſam Die
eigentlichen Blätter die ziemlich klein ſind kaum die Fläche eines
Zehnpfennigſtückes erreichen erſcheinen zuerſt zu zweien dann zu
vieren endlich zu ſechſen ſtets paarig Sie ſind lederartig ſo daß
ihnen der Staub wenig anhaben kann und ſitzen auf dunkelrothen
Zweigen auf So nimmt ſich das ſelbſt gezogene Bäumchen ſehr
hübſch aus und macht trotz ſeiner beſcheidenen Geſtalt viele

ringen denn dazu gehört ſchon eine gewiſſe Größe des Bäumchens
aber dies verſchlägt nichts vielleicht gelingt es dem einen oder
dem anderen doch die Blüthe iſt der Mühe werth ſie erſcheint
in Trauben die ſeitwärts aus den Zweigachſeln hervorbrechen iſt
ebenfalls purpurroth hat eine fünfblätterige Blüthendecke und
fünf Staubgefäße Daraus entwickelt ſich eine lange lederartig
überzogene Hülſe deren ſüßes Fleiſch ebenſo angenehm mundet
Das kleine immergrüne Bäumchen hat ſehr viele Aehnlichkeit mit
unſerer Erbſenpflanze es gehört in das Geſchlecht der
SchmetterlingsBlüthler Seine Heimath iſt das Mittelmeer wo
die laue Seelnft die Schoten reift Wird es daher auch in
unſerer Gegend nicht ohne Schutz gedeihen ſo ſollte es doch in
keinem Glas oder Orangeriehanſe fehlen ſelbſt im Topfe wird es
dem Kultivateur viele Freude bereiten Keimfähige Samen enthält
jede halb friſche Schole welche bei allen Kaufleuten käuflich zu
haben ſind

Hauswirkhſlrafk
Reis als Nahrungsmittel Neben dem Fleiſch hat der

Reis mit die größte Verdaulichkeit Er muthet der Verdauungs
thätigkeit die geringſte Kraftanſtrengung zu Hieraus darf man
aber keineswegs ſchließen daß nun auch der Werth der in ihm
enthaltenen Nährſtoffe ein ſehr hoher ſei oder gar daß man
Fleiſch und Fett ſparen könne wenn man viel leichtverdaulichen
Reis ißt Der 9ieis enthält hauptſächlich die billigen Wärme
bildenden Stoffe Kohlehydrate an Eiweiß iſt er arm Das
Eiweiß iſt aber gerade der theuerſte Nährſtoff der bei richtiger
Ernährung ſtets in einem gewiſſen Verhältniß zu den Kohlen
hydraten vorhanden ſein muß Menſchen die ſich der Hauptſache
nach von Reis ernähren wie das bei den Hindus und Chineſen
oft der Fall iſt müſſen deshalb auch große Mengen von Reis
verſchlingen um dem Körper die nöthigen Eiweißſtoffe zuzuführen
Um den Reis zu einem entſprechenden Nahrungsmittel zu machen
müſſen Eiweißſtoffe dazu genoſſen werden Es geſchieht dieſes am
beſten und billigſten indem man den Reis in Magermilch kocht
So iſt er ein Nahrungsmittel welches was Leichtverdaulichkeit
Nährſtoffgehalt und Billigkeit anbetrifft nichts zu wünſchen übrig
läßt und mit faſt allen anderen Speiſen in den genannten Be
ziehungen konkurriren kann

Eine neue Zubereitungstweiſe von Kartoffeln empfiehlt
die Landw Ztg der Hambh Korr Wie bekannt ſchreibt ſie
beſitzen Kartoffeln die in der Aſche gebraten ſind einen weit
beſſeren Geſchmack als ſolche die in gewöhnlicher Weiſe in Waſſer
gekocht ſind Um einen dem der erſtgenannten Kartoffeln gleichen
Wohlgeſchmack zu erzeugen wird folgendes Verfahren angewendet
das manchen unſerer Leſer wohl noch unbekannt ſein dürfte die
Kartoffeln werden geſchält ſauber gewaſchen und auf einen Durch
ſchlag zum Ablaufen gegeben Danach vermengt man ſie ge
hörig mit einer Kleinigkeit Salz und ſchüttelt ſie in einen
eiſernen Topf Dieſen Topf bedeckt man mit einem Deckel von
Eiſenblech der vollſtändig eben iſt und deſſen Henkel man nach
inwendig legt Alsdann ſtürzt man den Topf um und ſchiebt ihn
derartig in einen heißen Oſen daß die Kartoffeln auf den Leckel
zu liegen kommen Je nach der Hitze des Ofens bedürfen ſie
mindeſtens eine Stunde zum Garwerden ſie müſſen ſehr reichlich
weich ſein ſchmecken dann aber beſſer als echte Kaſtanien

Einpökeln des Schtveinefleiſches Um 25 Pfd Fleiſch zu
ſalzen nimmt man 2 Pfd Kochſalz 50 Gr Kaliſalpeter 30 Gr
Zucker und löſt dieſe in etwa 15 Pfd heißem Waſſer auf Darauf
wird die Löſung tüchtig gekocht zum Erkalten geſtellt und dann
ſo über das Fleiſch gegoſſen daß dieſes ſtets bedeckt iſt was durch
Beſchwerung mit Steinen erreicht wird Je nach Größe der
Stücke muß das Fleiſch 5 Wochen in dieſer Lake liegen
bleiben um dann geräuchert zu werden Die Pökellauge hat
wegen des in derſelben aufgelöſten Salpeters einen ziemlich hohen
Düngwerth jedoch muß ſie vor dem Gebrauch im Garten ver
dünnt werden Jn den Trank für Thiere darf ſie jedoch nie
gegoſſen werden

2

Das Abſchäumen der Fleiſchſuppe Das Schaum welcher
auf der Fleiſchſuppe entſteht wenn dieſelbe ins Kochen kommt
wird meiſtens von den Hausfrauen für Schmutz angeſehen und
abgeſchöpft Dieſes iſt jedoch ganz verkehrt denn es handelt ſich
nicht um Schmutz ſondern um werthvolles Eiweiß welches erſt
in der Flüſſigkeit gelöſt war durch die höhere Temperatur aber
nachträglich ausgeſchieden wurde Namentlich wenn das Fleiſch
mit kaltem Waſſer aufgeſetzt wird enthält es wenn es ins Kochen
kommt viel von ſolchem gelöſten Eiweiß bildet ſomit viel
Schaum Der Verluſt iſt hier ein beträchtlicher Man rühre
den Schaum wenn er entſteht unter die Suppe und er ver
ſchwindet bald Zwar erhält man bei dieſem Verfahren keine ſo
klare aber eine um ſo nahrhaftere Suppe

Gelundhrikspflege
Prüfung von Leinwand auf ihre Echtheit Wenngleich

eine abſolut genaue Prüfung der Leinwand auf Echtheit und
Reinheit am beſten mit Hilfe der mikroſkopiſchen Unterſuchung
porgenommen wird ſo kann man doch auf nachfolgende Weiſe
einen guten Anhalt gewinnen Man tränke den zu prüfenden
Stoff mit Olivenöl und reibe ihn tüchtig Flachsfaſer wird hier
bei durchſcheinend wie Oelpapier während Baumwollenfaſer
weiß bleibt Man löſe dann etwas Cochenille in Spiritus und
tränke mit dieſer Tinktur ein weiteres Stückchen des Zeuges
Baumwollenfaſer wird hierdurch hellroth Flachsfaſer violet ge
färbt Das Reſultat beider Proben wird auch dem Laien einen
guten Anhalt geben

8

Was ſollen wir beim Eſſen beobachten Viele Men
ſchen lernen das Gefühl des eigentlichen Hungers niemals kennen
weil ſie ſich von Jugend auf an zu reichliche und üppige Koſt ge
wöhnten Es iſt in der That eine der angenehmſten Empfin
dungen wenn man ſich mit lebhaftem Eßbedürfniß zu Tiſche ſetzen
kann Der Geſunde und Mäßige weiß genau wann er ſatt iſt
und hört zur rechten Zeit auf zu eſſen für den Kranken darf
ſein Hunger niemals maßgebend für die Menge ſeiner Nahrung
ſein ebenſo iſt Vorſicht bei Kindern geboten bei denen das Eſſen
häufig zur Gewohnheit wird Darin liegt auch ein wichtiger
Punkt der Erziehung Drei bei ganz kleinen Kindern oder mageu
kranken Perſonen auch vier Mahlzeiten mit gehörigen Pauſen ſind
für unſeren Körper am zuträglichſten Nun noch einige kurze
wichtige Regeln für unſere Mahlzeiten 1 Jß niemals wenn
dein Gemüth ſtark erregt vder wenn dich unmittelbar vor dem
Eſſen ein Aerger oder Zorn aufgeregt hat 2 Jß langſam und
kaue alles Feſte gründlich denn gut gekaut iſt halb verdaut
3 Jſt die Speiſen niemals heiß weil dieſe leider ſehr häufige
Unſitte nicht nur deinen Zähnen ſondern auch dem Magen den
größten Schaden bringt 4 Trinke während des Eſſens oder
unmittelbar nachher nicht kaltes Waſſer oder Bier Die Zähne
vertragen es nicht und der Verdauung ſchadet es 5 Deine Koſt
ſei nicht zu dürftig Blutarmuth Schwäche Magen und andere
Krankheiten würden die Folge ſein Sei auch nicht etwa thöricht
aus Eitelkeit wenig zu eſſen 6 Vieleſſerei werde dir nicht zur
Gewohnheit Ueberladung des Magens Unterleibsbeſchwerden
Trägheit und andere Leiden führt ſie herbei und ſie erniedrigt
uns unter die Thiere die ſtets Maß zu halten wiſſen

Gegen nervöſe Kopf und Geſichtsſchmerzen Gegen
dieſes ebenſo hartnäckige als ſchmerzhafte Leiden werden nicht
ſelten kalte Ueberſchläge verordnet welche wie ich mich durch eine
langjährige Praxis überzeugt habe das Uebel hänfig ver
ſchlimmern ja ſogar unheilbar machen Jch ſelbſt wende dagegen
mit ſehr gutem Erfolg warmes Waſſer in folgender Weiſe an
Zuerſt laſſe ich die Stirn und den Theil des Kopfes und Geſichts
mittels eines Schwammes mit gut warniem Waſſer benetzen und
die Wärme des Waſſers allmälig ſo weit ſteigern bis es ſo heiß
iſt als es ertragen werden kann Dabei laſſe ich den heißen
Schwamm öfters bis zu o Minute auf die ſchmerzhafte Stelle
halten Dies muß natürlich im Winter in einem warmen
Zimmer geſchehen Zur jedesmaligen derartigen Anwendung des
warmen Waſſers genügen 10 15 Minuten und das Verfahren
kann täglich ein bis zweimal wiederholt werden Nachher muß
ſpgleich Kopf und Geſicht mit einem warmen Handtuch ſorgfältig
abgetrocknet werden was am beſten durch eine zweite Perſon ge
ſchieht Zuweilen laſſe ich dem heißen Waſſer auch etwas Eſſig
zuſetzen was ich beſonders bei rheumatiſchen und gichtiſchen
Zuſtänden oft nützlich gefunden habe Doch muß ich daran
erinnern daß nicht der Eſſig ſondern die Wärme es iſt welche
in erſter Linie ihre wohlthätige Wirkung äußert Das Ver
fahren bringt auch bei anders geartetem Kopfweh Erleichterung
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Partie Nr 341
Sechste Partie des Wettkampfs Geſpielt zu NewYork am 20 Dez 1890

Damenbanernſpiel
Gunsberg Steinitz ſcheinend jetzt überſehen Schwarz darf
I d2 44 47 45 den Turm ſelbſtverſtändlich wegen
2 e2 e3 e7e6 23 86 45 24 Dh4h73 Lfl d3 e705 Kgs f8 25 Dh7 h nicht nehmen
4 b2 b3 Sb8 23 Le5s b5 Sgl f3 8g3 6 24 a2 a46 O Les d47 Um die Sache thnnlichſt anszugleichen
7 Lel b2 Tas es fängt nun wieder Weiß an ſchwache
s c2 e3 und nutzloſe Züge zu thun Wir würden

Weiß will dem vom Gegner be ſofort Td5 44 vorziehen
abſichtigten Abtauſch des La durch 24 a7a6
c5 d4 nebſt Sc6 b4 vorbeugen 25 ad h7 hthäte dies jedoch augenſcheinlich beſſer 26 T45 d4 BPeob6 b7
durch 8 a2 as Der gewählte Zug 27 Sſ3 el
m Lb2 einWo Lfeé ds9 Sbl dB2 e6 e5

10 d4 e5 Scö e5
11 Sfs eös Lads e5
13 h2h3

Hier wäre es an der Zeit geweſen
durch 13 c3 04 den Läufer wieder
frei zu wachen um demnächſt durch
Lb2 e5 den Abtauſch des gut poſtirten
gegneriſchen Angriffsläufers zu er
zwingen

13 c5 0414 I d43 c2 O0 0
15 Dd41 d4 Tfö cs
16 Tal d1 b7 b5
17 b3 be Dds e7
18 Tfl el Tes e719 Kgl f

Damit giebt Weiß das wichtige Feld
e5 dem Angriff der feindlichen Steine
preis und verliert in der Folge einen
Bauern den er jetzt im vorans durch
27 Lb2 el hätte decken können

27 b e528 744 d42 Le5 e7
29 T42 e2 Te7 e5
3 t2 f3 Te5 es31 Te2 e3

Bei 31 I c2 e4 gewinnt Schwarz
durch Sſö et 32 Te2 e3 Se4
g3 33 Kfl fe Tes e3 34 Dh4
ä Tes e2 35 K Te22 be w 34 Kf e3 883eder 34 T 47 Tee 85 Kf2

l Te2 el 33 Kgl fe Tel
fl 37 Kf2 e3 Sg3 e31 Tes e3Schwarz hat nun den verlorenen

Partie Nr 342
Geſpielt in der Berliner Schachgeſellſchaft gleichzeitig mit 29 anderen Partien

am 23 Januar 1891
Wiener Partie

Schallopp Alt 12 d4 Sc6 e5o e7 13 Ddl e2 Dh3 h52 56103 8b8 c 14 Ttl el Dhs e23 Sgl 3 r z z 7Dies halten wir wegen 3 Sf2 e5 16 Lel
nicht für gut 17 Se d5 Kes ds4 8f3 e5 Leö f2 18 Tal di b7 bö5 Kel f2 Scb e5 Sribſtverſtändiich nicht Ses c4

6 42 44 Seö wegen 19 Lt4 e7 Auch bei c77 Lfl et 4746 kommt Weiß mit 19 Te2 es cö8 Thl f1 Dds h4 d5 29 Ta5 45 Kd8 e7 21 T9 Kf2 g1 8g8 6 el Ke7 d8 22 Loi rbö 20 in
10 g2 g3 Vorteil19 Te2 e5 2 tFalls t0 e5 ſo 20 Lf4 g5 ca e

Um e4 e5 vorzubereiten was gegen
wärtig wegen d46 c5 11 d44 e5
Dh4 c4 nicht agängig iſt

1 b4hb3 21 Les 0711 e4 e5 Weint in derTh Ebenſo gewinnbringend iſt 21 Sds
Das Bauernopfer ſcheint in der That 16

korrekt zu ſein 21 Kds es46 e5 22 Tdl el r Aufgegeben
Kleine Mittheilungen

New York Der Wettkampf Steinitz Gunsberg iſt zu Steinitz
Gunſten entſchieden derſelbe gewann 7 Partien und verlor 4 während 8 remis
wurden 20 Partien ſollten insgeſammt geſpielt werden nach der 18 Partie
ſtand der Kampf auf 6 zu 4 bei 8 Remiſen und Guusberg konnte wenn er
beide Partien gewann noch ein gleiches Reſultat wie Steinitz erzielen Er ver
lor aber die ſoigende und unn konnte die 20 Partie eine Aenderung nicht mehr
herbeiführen und wurde in der That nicht mehr geſpielt

London Am 19 Jan ſpielte J Maſon in Hampden Houſe 18 Partien
gleichzeitig von denen er 17 gewann und eine remis machte

Berlin Jn der Berliner Schachgeſellſchaft ſpielte E Schallopp am
Freitag den 23 Jan 39 Partien gleichzeitig Er beendigte dieſelben in etwa
4 Stunden das Ergebniß war 25 gewonnen 2 verloren 3 remis

Der Halliſche Schachklub ve ſammelt ſich jeden Dienstag und Sonnabend von
8 Uhr abends ab im Wiener Café Poſtſtraße 5

Schachbriefkaſten
Brehna G Daß Sie Nr 456 richtig gelöſt hatten wir wohl wahr

genommen und nur zu erwähnen vergeſſen 459 gleichfalls richtig ebenſo nun
455 Zu 457 fanden Sie jetzt auch den von den Verfaſſern beabſichtigten An
fangszug leider iſt auch näch dieſem die von Jhnen gefundene Wendung
2 Dal cl möglich während die Jntention eine andere iſt

Räthlel
Arithmogriph

Von P K
1 2 3 4 5 6 Komponiſt7 8 9 4 10 11 Jnſel im atlantiſchen Ocean
9 12 1 1 13 Schwimmvogel d s hohen RNordens
9 2 14 4 G Ruſſiſcher Zluß2 9 15 1 16 2 8 Gebirge in Rumlien

12 16 13 10 Stadt im Rheinlande17 4 8 16 5 Sraniſche Stadt18 4 16 9 4 10 11 Land in Afrika13 19 5 2 Spaniſcher Fluß5, 4 4 19 Fluß in Oeſterreich SDie Anfangsbuchſtaben von oben nach unten und die Endbuchſtaben von unten
nach oben geleſen ergeben die Namen von zwei bedeutenden Komponiſten

Diamant RäthſelKg 1Der Field deſſen Anmerkungen
wir im allgemeinen folgen erachtet
13 es e4 für unmöglich wegen der
Fortſetzung 19 d45 e4 20 Le2
e4 To8 es Wir vermögen jedoch
nicht zu erkennen in welcher Weiſe
alsdann Schwarz nach 21 Le4 02
Te7 el 22 Td1 el Vortheil er
langen ſoll Ob freilich deshalb 19 es
re4 für beſſer zu erachten iſt als

16 Kgl t1 mag dahingeſtellt bleiben
jedenfalls würde erſterer Zug das
fchwarze Spiel von der einzigen itm
noch anhaftenden Schwäche dem rück
ſtändigen Badös befreſen

Bauern mit Vortheil zurückgewonnen
32 Lb2 el e3 e5

Verhindert 33 Lel h6 wegen der
Entgegnung Te5 h5 Mangelhaft
wäre Te3 c3 wegen 33 Lel b2
und 34

33 Dh4 f2t

34
525

36
557

38
39

Lb2 16

Df2 d42
Ie3 44
Ld4 f2
Lec2 b
Sel c2

Db7Te5 es
De6 e6
8f6 hb5
L47 06
Deb e5
Lecb 3Dieſe entſcheidende Opferkombination

war für den Fall der Bewegung des

t r S n r

a m B

e W o c

n o r
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m

D B

Die ſenkrechte und wagerechte Mittellinie lauten gleich Die Buchſtaben be
deuten 1 Büchſtabe 2 Ort in Belgien 3 Deutſcher Dichter 4 Pommerſche
Stadt 5 Stadt in Böhmen 6 Eine Art kluger Berechnung 7 Tag 8 Neben
fluß der Oder 9 dhteil 10 Stadt in Bayern 11 Buchſtabe

9 Tes esV un ſen n7in Verlegenheitszug ſtatt deſſenrhs am Ja e wäre Weiß droht
übrigens 21 Täl d5

21 Tdl d Däb622 Tel d Lb8s eö27
Und dies iſt ein Fehler der die

Partie koſten ſollte h7 h war noch
immer der richtige Zug

23 Td4
Dieſe Möglichkeit hatte Steinitz an

Springers vorber eitet

40 gg 3 De5d h2l Da2 d7
Auch andere Züge retten das weiße

Spiel nicht mehr

41 h Dh2 hl42 Lf2 gi
Uebugg3 483 Kt1

ein Zug erſpart
43 Lgl f2
44 Kfl g1l

n
Mit 42
f2 Tes e2 wurde

8h5r

Scherzräthſel
Von P K

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Der Charade Grillparzer Grille Parze

e WJWJ 5ÄÜr
Für die Redaktion verantwortlich J Albert Herling in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle g d S
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